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In eigener Sache
Die Schulpolitik ist eines
der großen Aufgabenfel-
der der Kreispolitik. Be-
kanntermaßen befindet
sind in jeder der 27 Kom-
munen mindestens eine
Schule. In dieser Ausgabe
befassen wir uns wieder
mit dem Großprojekt
Schulcampus in Neukir-
chen und mit dem Thema
Nachmittagsbetreuung.
Nach Verabschiedung des
Bundesgesetzes mit der
Einführung des Rechtsan-
spruches, ist auch in die-
sem Politikfeld Bewegung
zu vermelden. Für Eure
Rückfragen zu diesem
Rundbrief, stehen wir
Euch wie immer gerne
zur Verfügung. Allen Lese-
rinnen und Lesern wün-
sche ich viel Spaß.
Euer/ Ihr

Konzept Nachmittagsbetreuung
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Kreis legt erste Ideen für die Umsetzung des Rechtsanspruchs vor

Durch das neue Bundesgesetz
wurde ein Rechtsanspruch auf
Betreuung in der Schule einge-
führt. Er umfasst 8 Stunden an
5 Tagen pro Woche (Unterricht
ist eingeschlossen) sowie bis
auf vier Wochen auch in den
Ferien. Start ist das Schuljahr
2026/2027 mit den ersten
Klassen, aufsteigend bis
2029/2030 für alle Schülerin-
nen und Schüler.

Die Nachmittagsbetreuung
wurde bisher überwiegend eh-
renamtlich von Fördervereinen
übernommen, was mit einem
hohen Maß an Verantwortung
und Belastung im administrati-
ven und organisatorischen Be-
reich einhergeht. In zunehmen-
dem Maße stoßen diese Verei-
ne personell an ihre Grenzen.

Dem neuen Konzept liegt eine
Aufgabenverteilung auf meh-

rere Schultern zugrunde: Dem-
nach wird der Starthilfe Ausbil-
dungsverbund die Organisati-
on des operativen Geschäfts
übernehmen, während der Be-
reich „Finanzierung“ in den
Händen des Kreises verbleibt.
Die Kommunen als Anstel-
lungsträger sollen die Perso-
nalverwaltung übernehmen.
Die Kosten werden vom Kreis
erstattet. Eine Beteiligung
Dritter (Fördervereine, freie
Träger oder Eigengesellschaft)
bei der Trägerschaft und der Fi-
nanzierung ist möglich und
wünschenswert. Ein erster
Schritt zur Aufnahme von Ko-
operationsverhandlungen mit
den Städten, Gemeinden und
den Schulen wurde im März
mit dem Abschluss einer Ab-
sichtserklärung durch den
Kreisausschuss und dem Vor-
stand der Starthilfe vollzogen.
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Auf dieser Grundlage sind nun
im nächsten Schritt Kooperati-
onsverträge zu jedem einzel-
nen der Angebote zu schließen.
Diese Kooperationsverträge le-
gen dann die jeweilige Aufga-
benverteilung zwischen dem
Schulträger, der Starthilfe so-
wie den Schulen und Kommu-
nen fest. Eine Beteiligung Drit-
ter sowie die Übernahme ein-
zelner Bausteine und Aufga-
benblöcke ist erwünscht, so-
fern dies aus rechtlicher Sicht
möglich ist. Neben dem Perso-
nalaufwand bei Starthilfe und
Schulträger fallen für die Finan-
zierung der laufenden Be-
triebskosten der Ganztagsan-
gebote an den Schulen weitere
Finanzierungsbeträge an. Bei
den Schulen die im Pakt für den
Nachmittag sind, übernimmt
das Land Hessen die Finanzie-
rung im Zeitraum von 07:30 –
14:30 Uhr. Um das Angebot für
den Zeitraum von 14.30 –
17.00 Uhr, für das der Schulträ-
ger verantwortlich ist, zu finan-
zieren hat sich der Schwalm-
Eder-Kreis, unter Zugrundele-
gung der Sätze des Kultusmi-
nisterium für seinen Anteil, auf
eine Pauschale von 120 € pro

Schüler pro Jahr verständigt.
Darüber hinaus werden zur De-
ckung der Kosten zudem im
Rahmen von Betreuungsverträ-
gen Betreuungsentgelte von
den Eltern erhoben. Zudem ist,
bei der Teilnahme am Pakt für
den Nachmittag und an Ganz-
tagsangeboten, auch ein Ange-
bot für das Mittagessen in der

Schule zu gestalten. Die Kos-
ten für die Ausgabe des Es-
sens (einschließlich der Vor-
und Nachbereitung) werden
vollständig vom Kreis finan-
ziert. Das Essen selbst wird
von den Eltern bezahlt. Für fi-
nanzschwache Eltern, die hier
Unterstützung benötigen,
wird es Hilfe geben.

Nachmittagsbetreuung Teil II
Schulpolitik
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Im Rahmen eines Vor-Ort-Ter-
mins konnten sich die Mitglie-
der des Ausschusses für Bil-
dung, Kultur und Sport über die
Baufortschritte beim Großpro-
jekt Neubau Steinwaldschule
in Neukirchen informieren.
Dort entsteht ein völlig neuer
Schulcampus, der die Astrid-
Lindgren-Schule und die Stein-
waldschule miteinander ver-
bindet. Aufgrund der Größe, ist
diese Baumaßnahme eine be-
sondere Herausforderung für
den Schwalm-Eder-Kreis und
selbstverständlich ein finanzi-
eller Kraftakt. Unter starker Be-
teiligung der Schulleitung der
Steinwaldschule entstand das
neue Gesamtkonzept für den
neuen Schulcampus. Hier gibt
es keine Schulräumemehr.
Die Schüler lernen in soge-
nannten Input-Räumen, meist
in 20-minütigen Phasen. Da-
nach wechseln sie an Einzelar-
beitsplätze oder an einen ande-
ren Ort, der zu ihren neuen Fä-
chern passt. Die Nutzung der
Räumlichkeiten im „Werkhaus“
ist mit Beginn des neuen Schul-
jahres vorgesehen. Für das
„Lernhaus“ besteht die Hoff-
nung, dass mit Beginn des neu-
en Schuljahres die Räume ge-
nutzt werden können. Dies ist

Die SPD-Mitglieder im Bildungsausschuss:
Siglinde Flemming, Ulrich Brandenstein, Monika Vaupel,
Andrea Glintzer, Martin Herbold

aber abhängig von der Liefe-
rung und dem Aufbau des Mo-
biliars, welches für die letzte
Woche der Sommerferien an-
gekündigt ist. Die Kosten für
die Gesamtschule sind im ge-
planten Finanzrahmen, da hier
die Ausschreibungen bereits

vor der Corona-Pandemie
und dem Ukrainekrieg erfolgt
sind. Im Bereich der Grund-
schule befindet sich die Maß-
nahme zum Teil noch in der
Ausschreibungsphase.

Steinwaldschule steht vor der Fertigstellung
Schulpolitik
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